billigt wurde. 


vorzuliegen, die Wahlen zu beeinfluſſen. Es find f 


kein eindeutiges Reſultat ergibt. 


Mittwoch, 21. Dezember 1921. 
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: und die vielen Intereſſenten 
des neuen Kurſes, Beamte und Pächter der entnationaliſierten 
Betriebe uſw. auf der anderen Seite. Auf die Stimmung des 
ruſſiſchen Volkes kommt es vorläufig noch nicht an. Nur auf die 
realen Machtfaktoren, d. h. die anderen Führer, die Außer⸗ 
ordentliche Kommiſſion und die Rote Armee. die Troßki 
befehligt. Trotzki hüllt ſich in Schweigen. Radek ſchreibt 
langatmige Aufiätze über die Weltlage. Von Trotzli, ſeinen 
bewaffneten Nutznießern der Sowjetregierung in der Armee 
und der „Ticheka“, der außerordentlichen Kommiſſion 
K. arena wird alles abhängen, — vor allem auch 
die Haltung der Maſſen in der Partei. Vor dem letzten 


Parteikon ıreife gelang es Lenin durch geſchickte Stimmungs⸗ 
mache und 1 feiner Partei, ihm genehme Wahlen J 


vorzubereiten. 
die ko mmuni 


f genheit, 
Haltung und Geſinnung jedes einzelnen iſt durchforicht 


eitlichere, wenn auch verkleinerte, jo tatfräftigere und verläß⸗ 
—— geworden. Die Zuſammenſetzung 


Weiſe voraus berechnen. Allerdings ſcheinen Bemühungen 
r ehr eigen: 
artige Direktiven erteilt worden, denen zufolge der Partei: 
kongreß ei 
beſchickt werben fol, denen eine erhöhte Vertreterzahl zuge: 
cht 
bien, als auf die 


ſo fehr di 
fehr auf die an 


Entiendung prinzipientreuer K 
ſpitzt ſich alles ee mehr auf eine Machtprobe ve 
beiden Richtungen zu, wenn das Ringen um Die 
der Kommuniſten, das bereits ſeit Monaten begonnen hat, 
Gegenwärtig iſt Lenin beſtrebt den Beweis zu erbrin⸗ en, 
der ne Kurs e nur eine andere praktiſche Auff ung 
des Kommunismus und eniſpreche dem Margiemus, - Mit 
haarſcharſer Dialektik ſucht Lenin zu beweiſen, daß alle vor⸗ 
F d Irrtümer, die niemaud offener ‚angibt als er 
elbit, die Richtigkeit marxiſtiſcher Poſtulate nicht erſchüttert 
hätten und jetzt der Kapitalismus wiederhergeſtellt werden 
müſſe, damit ſpäter um jo erfolgreicher der wahre Kommunis⸗ 
mus durchgeführt werden könne. Er iſt eben nicht nur einer 
der aus geſprochenſten Real⸗ und Machtvolitiker der neueſten 
Zeit, ſondern auch ein unendlich geſchickter überlegener Führer 
des Volkes. Er erſchüttert die Ideale nicht, er läßt ſie den 
Maſſen in höchſtem Glanze vorleuchien, um das Mandat zu 
erhalten — in der Gegenwart völlig anders zu handeln. 
Das Proletariat errang die Macht, um den Sozialismus zu 
verwirklichen — feine Führer vernichten den. Sozialismus, 
um an der Macht zu bleiben: oder, um nach Lenins Worten, 
in ferner Zukunft ihn endgültig zu verwirklichen. Und 
deshalb erklärt Lenin heute: „Rußland wird keine 
Kommune, ſondern ein Engroskaufmann ſeinl' 
Dieſe ſachlich unentrinnbaren Konzeſſionen an die Wirk⸗ 
lichkeit wollen die Marxiſten nicht mitmachen. Sie ziehen es 
vor, unterzugehen, als Abtrünnige zu werden. Da iſt denn 
jeder Kompromiß ausgeſchloſſen : die innerpolittiche Lage 
duldet feine Spaltung der Partei. Gelingt es die Opposition 
der Radikalen zu vernichten, ſo ſteht einer vollen Rückkehr 
zum Kapitalismus nun nichts mehr im Wege; dann erſt haben 
die bmachungen mu dem Auslande enen Sinn, dann erſt 
gewinn die Erklärung, die Staatsſchulden Rußlands zu zahlen, 
Bedeutung; dann erſt iſt es weitergehend wie bisher möͤ glich. 
ſich auf engere Handelsverbindungen mit Rußland einzulaſſen. 
Denn dann braucht Lenin keine Rückſichten mehr auf die letzten 
Reſte kommuniſtiſcher Ideen und Einrichtungen zu nehmen. 
Gelingt es die Bucharin und Stollektiviften, die Internationale 
und die Marxiſten zu bändigen, dann ift es aber auch aus 
mit der Idee des wiriſchaftlichen Kommunismus, wie mit dem 
Marxismus. Wie die deutſchen Mehrheitsſozialiſten de facto 
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anf den Marxismus verzichtet haben und prahiiche Poliiit im 
demokrauſchen Staate treiben wollen zum Schutze der Re: 
publik — ſo dürſte auch fürderhin in Rußland nicht mehr von 
dieſen ausgelebten Dingen die Rede ſein. Allerſeits rückt man 
ab vom Traume und der Heilslehre von geſtern. Aber was 
wird geſchehen wenn es nicht gelingt, einen 9. Thermidor 
herbeizuführen, wenn nicht die Männer des Extrems, ſondern 
die Gemäßigten geſtürzt werden? Denn nachgeben kann Lenin, 
menſchlicher Vorausſicht nach, nicht.: dazu hat er ſich zu ſehr 
jeftgelegt, feine kommuniſtiſche Vergangenheit zu heftig verleugnet. 


Die Antwortnote der Reparationsfommiſſion. 


Berlin, 19. Dezember. (Telunion.) Die Antwortnote 
der Reparationskommiſſion auf das deutſche Stun dungs⸗ 
erſuchen, die Sonnabend mittag durch den Berliner Vertreter 
der Reparationskommiſſion im Auswärtigen Amte übermittelt 
worden iſt, hat folgenden Wortlaut: Die Reparatjonskom⸗ 
miſſion hat die Note des Reichskanzlers vom 14. d. Mis 
empfangen, in welcher er bekannt gibt, daß die deutſche 
Regierung nicht in der Lage iſt, die Raten der Jahresleiſtung 
vollſtändig zu zahlen, welche nach dem Zahlungsplaue am 
nächſten 15. Januar und 15. Februar fällig werden, und in 
welcher er die Reparationskommiſſion bittet, ſich mit der 
Stundung eines Teiles dieſer Fälligkeiten einverſtanden 
zu erklären. Die Reparationskommiſſion kann nur ihr 
Erſtaunen darüber ausdrücken, daß ſie in der Note des 
Reichskanzlers weder eine nähere Angabe über die Deviſen⸗ 
beträge findet, welche die deutſche Regierung an jedem 
der Fälligkeitstage vom 15. Januar und 15. Februar 
nächſten Jahres zu liefern bereit ſein würde, noch eine Er⸗ 
klärung darüber, welche Stundungsfriſt erbeten wird, um den 
Reſtbetrag zu zahlen, noch das Angebot von Garantien für 
die Zwiſchenzeit. Bis die Reparationskommiſſion dieſe 
näheren Mitteilungen erhalten hat, iſt es ihr unmöglich, 
die Bitte der deutſchen Regierung in Betracht zu ziehen oder 
zu prüfen. Die Reparationskommiſſion ſtellt mit Bedauern 
jeſt, daß die Note des Reichskanzlers keine Angaben über 
die Maßnahmen enthält, die er angewendet hat i 
anzuwenden beabſichtigt, um dem Wunſch⸗ her | Ze 
kommiſſion in ihrer mündlichen Erklärung vom 13. Nogember 
und ta ihrer Note vom 2. Dezember 1921, auf welche die 
Kommiſſion noch einmal ausdrücklich verweiſt, zu eniſprechen. 
gez. Dubois. John Bradbury. 


Der Reichskanzler über die deutſche Reparationsnote 
Im e e des Reichstages hat der Reichskanzler Dr. 
Werth kin längerer Rede Stellung zu der geftrigen Note an die 
n und die durch fie geſchaffene Lage ge⸗ 
‚nommen. Der Reichskanzler führte u. a. aus: Jeder, der die 
Note lieſt, die von Deut an die Reparationsfommiſſion ges 
richtet worden ziſt. ſei es in Deutſchland, ſei es im Auslande, wird 
ſich bewußt fein, daß die deutſche Regierung damit einen poli- 
tiſch ſehr bedeutſamen Schritt getan hat. Niemand in 
der Welt hat Anlaß, an unſerem ernſten, feſten und guten Willen 
zu zweifeln. Was wir tun konnten, um unſeren Verpflichtungen 
nachzukommen, haben wir | her Auch für die erſte Milliarde 
mußten wir den Weg des Kredites beſchreiten. Wir haben Ver⸗ 
pflichtungen im Januar und Februar von der Ihnen bekannten 
Höhe zu erfüllen. Dieſe Verpflichtungen können nur zum Teil 
durch se; ya en erfüllt werden. Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß dieſe Ve ne aus dem Laufenden nicht erfüllt werden 
können. Wir haben verſchiedene Meinungen gehört, insbeſondere 
bei der Anweſenheit der Reparationskommiſſion in Berlin, die 
uns zunächſt mündlich aufgefordert hat, alles zu verſuchen, um die 
uar⸗ und Februar⸗Verpflichtungen zu erfüllen. Deutſchland 
ann keinen Kredit bekommen, und a ſolange es unter den 
zurzeit die Zah 5 Deutſch⸗ 

Sinnloſigkeit 


b n D 2 * „Die 
a u e Sele 


Auswärtigen in Mostau. 5 RE 
3. Antonome Gebiete der Wotjafen, Kalmücken, 
Wolgadeutſchen. N ; 

Die autonomen Gebiete und die Arbeitskommunen befigen 
lokale Selbſtverwaltungskörper, Sowjetkongreſſe und Komitees, 
die in rechtlicher Hinſicht den Gouvernements⸗Exekutivkomitees 
gleichgeſtellt ſind. 22 ; 


Aufruf 


des Komitees der großen 
Wilna⸗Woche. 


| . "En a 
1 wir unſere 8 mögli be heben; 
2. daß es ſich in den Kommiſſſonen, die ſich mit der Frage der 
oßen Reichsverwaltungen, Poſt und Eiſenbahnen, zu befaſſen 
5 nicht mehr darum handeln kann, dieſe oder jene Anforde⸗ 
eben etwa der Poſtgebühren, um einige 100 Millionen herabzu⸗ 
etzen. / 
Wir jehen mit großer Spannung der Beſprechung der alliierten 


magnetiſcher ft der Intereſſen und der geiftigen Strömungen Staatsman b i 
nde = ige ner entgegen. Wir wollen dieſen Beſprechungen nicht 
> Or 5 Deren „Nas Tage — ſe ruft Se Simme 2 vorgreifen, vor allem nicht durch eine unnütze Polemik. Die Auf⸗ 
he re r „Bamel" antwortet m un faſſungen, die in Frankreich vielfach gehegt worden find, als ob es 


illen Deutſchlands abhänge, die Milliarden Gold 
ſcheffelweiſe auf den Tiſch zu ſchütten, werden hinter der großen 
weltpolitiſchen Notwendigkeit zurücktreten. Nicht nur wir 
Deutſchland haben vielfach eine Scheinwirtſchaft. Es iſt kaum 
jemals in den vergengenen. Jahren, die für uns ein fortgeſetzter 
Leidensweg und Kreuzweg geweſen ſind, in der Welt mit ſo klarem 
Blick das Wirtschaft e gegenüber den reinpolitiſchen Erwägungen 
des Siegers in den Vordergrund getreten. Die Lage gilt es nun 

litiſch für das deutſche Volk ausgugeftalten, daß wir — darüber 
ann ich natürlich keinerlei Verſprechungen abgeben — zu einer 
ernſten und wahren Beſprechung der Verpflichtungen kommen, die 
man Deutſchland in der Stunde des Triumphes von der Gegen⸗ 
ſeite auferlegt hat. Die Lage werden wir nur ebnen können, 
wenn wir hier im Deutſchen Reichstage entſchloſſene Parteien 
finden, die hinter die Regierung treten, und die innerpolitiſchen 
Notwendigkeiten der ee Lage unterordnen, deren 
Ausblicke ich genügend gekennzeichnet zu haben glaube. 


Reparationsproblem und Koalitionsermeiterung. 


m der ge⸗ nur vom guten 
nſtinkt und Verſtand des Milnaer Landes ausfpei und 
dieſer R Angelegenheiten dem polniſchen geſetzgebenden 
Seim überlaſſend, nur einmütig den Wilen nach Einverleibung 
der Erde der Miekie wie und Koscinfalo kundtut und 
mit einem kategoriſchen: „So will ich, ſo befehle ich!“ der Epoche 
der Trennung ein e macht. Wir glauben, dem ſo ſein 
wird. Freilich liegt die Sache nun nicht ſo, daß wir mit ver⸗ 
ſchränkten Händen auf die Erfüllung unſerer Wünſche warten 
können. Mit Schrecken erfüllt uns ſchon der Gedanken, daß trübe 
Strömungen dieſe heilige Sache auf einen Abweg, in die Wirren 
einer unſicheren Zukunft leiten und dem polniſchen Staate einen 
übermäßig ſtarken Stoß zufügen könnten. N RER 
Stamimesgenofien! Wir müſſen jenen tolrfjame Bit Bir 
gem. die für die Sache der rückſichtsloſen Verbindung des Wilnaer 
hebiets mit Polen arbeiten. Tauſende von Wählern müſſen an 
die Wahlurne geſandt und geſättigt werden. Alle müſſen wir 
unter der Loſung arbeiten: Ander Wilna!“ Auf uns ſchauen die 


fi 


„Oſtra Brama“ und Tſchenſtochau. Möge daher unfere Berlin, 19. Dezember. Die „Germania“ ſchreibt: Im Zu⸗ 
f N chlugard 1 st der Nati ſammenhang mit den ſchwebenden Fragen des Reparations⸗ 
Zuſammenſchlußarbeit ſo ſtark ſein, wie das Beſtreben der Nation hang im de ef tele har fehl 


problems ſind Gerüchte N le iet 
die Gelegenheit gekommen ſei, dir Frage der Koalitionserweite⸗ 
rung zum Abſchluß zu. bringen. Dieſen Gerüchten gegenüber ſtellt 
die „Zentrumsparlamentskorreſpondenz“ die Tatſache feſt, daß 
irgendwelche Verhandlungen bezüglich einer Erweiterung der 
Koalition im Augenblick weder geführt werden noch beabſichtigt 
find, unbeſchadet des Gedankens der großen Koalition überhaupt. 
Etwas ganz anderes ſei es natürlich, ob nicht das gegenwärtige 
Reichslabinett durch die eine oder andere Perfönlichkeit in nächſter 
Zeit zu ergänzen fei. wie z. B. die Poſten der Reichskanzlei, 
des Auswärtigen Amtes, die zurzeit noch vom Reichskanzler 
Dr. Wirth verwaltet werden. ſowie das Reichsfinans⸗ und 
das Ernäbrungsmintſterium, welche Dr Hermes 
leitet, und weiter das Wiederaufbauminiſterium. Möglich ſei es 
jedoch, daß in nächſter Zeit die eine oder andere Perſönlichkeit in 
die Regierung eintritt baro. wieder eintritt. 


zur Vereinigung iſt. Möge jeder. dem dieſe . Sache teuer 
iſt, Opfer auf ihrem Altar bzingen. Möge jeder Pole Bürger ſein! 
5 Vor den Wahlen. Nu 
Warſchan, 20. Dezember. In Warſchau wellt ſett Sonnabend 
in Verbindung mit den Wahlen. zum Wilnaer Sejm und dem Be: 
ſchluſſe der letzten wetßruſſiſchen Tigung die Delegatton des weiß⸗ 
ruſſiſchen Zentralkomitees. Der Präſident Alekſiuk 
lonſerierte mit dem Miniſterpräſidenten Ponikowski, mit dem 
Miniſter Stirmunt und dem Staatsrräſidenten. Roſen dau m 
wandte ſich brieflich an den Mintiter Skirmunt mit der Bitte, ihm 
den Text des offiziellen ſtenographiſchen Berichtes von der zwiſchen 
und Aletkſiut abgehiltenen Konferenz zu uüberſenden. Miniſter 
Skirmunt versprach, das gewünſchte Stenogramm zu ſchicken, wies 
aber anf den nichrofſtzielen Charakter der Unterredung hin. 
——— UäE—[ꝛ—ä1 ä—w— — 
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in 


Briand in London. 


Der franzöſiſche Minifterpräfident iſt am Sountag abend 
in Begleitung Zoucheurs und Bartholets in London 
eingetroffen. 


ſelben Hotel wie Briand und Loucheur abgeſtiegen ſein. 
Beſprechungen zwiſchen Briand 
jollen ſich auf folgende Punkte erſtrecken: deutſche Ent⸗ 
ſchädigungszahlungen, Entwaffnung Europas, 
engliſch⸗franzöſiſche Beziehungen und Streit 
um Angora. 


Nach dem „Daily Mail“ wird Vrland während ber Verhand⸗ der deutſchen Abteilung für Oberſch 


ö Zu gleicher Zeit ſoll auch der frühere deutſche] ſchen dagegen fiel aus der bon den 
Wiederauſbauminiſter Rathen au be nr in dem⸗ unbewohnten Gebiets zu. 


+ Pofener Jageblaa. — 


das Bergwerk Radziontau und das Gut Stroſſek. Es gelang der 
polniſchen Delegation dieſen Teil des Gebiets zu retten. Außer⸗ 
dem erhielt ſie Ruda Porgba, ohne die Schächte, die zu 
dem Bergwerk König Ludw ich von Ruda gehören. Ebenſo 
gelang es, Misere in polnischen Bett bekommen. Deut⸗ 
mmer der Abſchnitt des 


Zwiſchen der polniſchen und deutſchen 
wurde eine Einigung uicht erzielt. Dagegen wurde 


die oben ange ebene Gr e im ed 8 U terten⸗ 
0 1 enz, Sinn es Antrag der * U ierten 


durch Stimmenmehrheit feſtgeſetzt. 


Eine Konferenz der deutſchen Vertreter. 
Kattowitz, 19. Dezember. (PA.) Am Sonntag fand in 
Beuthen eine Beſprechung zwiſchen dem Miniiter S ie dem 
Bevollmächtigten der denen Regierung, und den Mitgliedern 
leſten Sechzig ieder 


lungen mit Lloyd George in London die A f Abſendung] waren erſchienen, um einen bertraulichen Meinungsaustauſch über 


einer Kontrollkommiſſtion nach Deutſchland 
um die wirtſchaitliche und finanzielle Lage Deutſchlands zu prüfen, 


fordern,] die 


aftspber handlungen in Oberſchleſien zu 


Wiriſch 
n bringen über den Verlauf dieſer 


führen. Die deutſchen Zeitun 


In maßgebenden Londoner Kreiſen verſichert man daß der engliſche] Konferenz folgende halbamtliche Mitteilung: In der Begrüßungs⸗ 
ex 


Finan zmimiſter einen Plan über die Regelung 
angelegenheiten Deutschlands bearbeitet. 
Frage von Zollgeſetzen beſprochen, die die Zufuhr von Waren 
* n Verbands ſtaaten hergeftellt werden, nach Deutihlan® 


die Gefahr hin, die aus der Überzahl der Bevölkerung in Deutſch⸗ 
„Das Steigen ber . würde 
ſich weniger bemerkbar machen, wenn Deutſchland einen * 


Keine offiziellen Abſichten einer allgemeinen 
x Finanzkonferenz. 
Kürzlich ſind vielfach Nachrichten aufge 
europäiſchen Mächten, einſchließlich Be verſucht werde, eine 
Wirtſchaftskonferenz über die nN Finanze und 
Zollfragen zu veranftalten, zu det auch Amerika aufgefordert 
werden ſoll. Bei der britiſchen Botſchaft ober bei der Delegation 
in Waſhington find ſolche Abſichten nicht bekannt. 


Aus Oberſchleſien. 


Die Grenzregulierung, 


Eutſchävigungs⸗auſprach betonte Miniſter Schiffer, da \ 
Unter anden wird die] die Mitarbeit jedes einzelnen Bürgers im Staate 


taucht, daß von den r der Leiter des deutſchen Unteraußſch 


Iligionsfragen formulieren. 


die wahre Demokratie 


bedeute und deshalb die Zuſammenarbeit aller für das gemeinſame 
Wohl fordere. In dieſem Sinne bittet die Delegation um Unter 
ſtützung der ganzen oberſchleſiſchen Bevölkerung in ihrer ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe. Weiter führte der Miniſter aus, daß das Wirtſchaſts⸗ 

ben Oberſchleſiens darum eine jo hohe Entwidlung erreicht hat, 
fi auf dem Boden einer geſunden Vepölkerung, die natio · 
eklärt war, entwickeln konnte. Die kulturellen und geiſti⸗ 


ontag unter Vorſitz des polniſchen Delegierten fortgeſetzt, 

nierausich fr aſſer und Gleftrigität fand 

ein gegenfeitiger Meinungsähstauſch über die ker einer gt 
men Verwaltung für bie und Gleftrigitätser 


Magen 
Waſſer wurde dem zehnten 


955 2 Der 


Allgemein wurden die deutſchen Vor⸗ 
be 1 ROTE gleit und 
r vertra n ng 
es den Vertretern 

ag ng über den Verlauf der Verhandlungen. 
dem Unterausſchuß für Wr eiten wurde 
er die Optiondfrage beraten. Die Verhandlungen wurden 
bis zum Ne -FaE Die Beratungen der einzelnen 
Unterausſchüſſe sum Schutz der nationalen Minder ⸗ 


heiten ergaben enbgültig eine Formulierung * 28000 
„die 
wi 


der polniſchen Seite vor werden. 
rd A e Seite — ihre Anträge in Re⸗ 


N r 
bie Verſicherung 
u 


eamte angenommen. 


/ 


Aufſtandsſchäden. 


„ Kattewit, 19, Dezember. Die Grengkem bat die Gre a . 2 1 
Une im Induſtriegebiet, von der Chauſſee leeren Deiner Die — 0 111 e 132 en, . ber 
Bien im Kreiſe Nyonik bis — Thauſſee Gleiwitz —Tarnowitz in n Au 3 11 545 
der Nähe des Batkowitzer Waldes im Kreiſe Tarnowiß fefigeſetzt. 1022 bei den neuerrichteten ſſen ſchriftlich 
Ag NE 115 Mm Teil Des |gnsumelden find, In jeden Sreiie wird ein Ausschuß zur Seite 
A richtig! 1. Der 4455 der dur Aufſta 1 
meinden Ratiborhammer—Nieborodith einſchl. 1 3 Fee. Din en rain für das ” et 


das 
g als Schu ür die Bifen« 
. m edel a; 5. der 
Zchſchnitt des Gebietes der Gemeinde Beuthen, ber die obengenannte 
Giſenbahnlinie u N Die Deutſchen forderten; 1. das 
Gebiet nördlich der bee Pi itz-Kuurow, das zur Gemeinde 
Ina-Wileza gehört; 2, die Eiſenbahnlinſe Mizerg im Kreiſe 
leiwitz; 8, das Gebiet Fühlich der Grube Poraba—Zagorgta und 
eee e ee 
Königin 2 eſtli uda ein es v 
bis deuten sehen; ö 2 


die t 
auf die Bergwerke Gsitheil, Ruda, Hammer, elnſchl. des Saale, 


Das Geheimnis vom Brinfnerhof. 
Roman von Erich Ebenſte in. 
(Urheberſchuß 1918 burch Greiner & Comp., Berlin W. 30). 
(14. Jortſetzung.) Nachdruck unterſagt). 


K J. 

Rügwärts in der kleinen Bohnenlaube des Brintner⸗ 
Fi * ſaßen auch zwei Menſchen in ernſtem 
Heſpräch. 

Marei hatte eben die Kinder zu Bett gebracht, als 
aus dem Garten herauf einen leiſen, bekannten Pfiff hörte. 
Der Konrad! Wie ein ſüßer Schreck war's ihr mitten 
in all dem Jammer, der ſie ſeit Tagen umfangen hielt, durch 
die A110 efahren, 

Haſtig betete fie mit den Kindern noch das Nachtgebet, 
machte ihnen Kreuzlein auf die Stirn und drückte ſedem 
einen Kuß auf das ſchlaftrunkene Geſicht. 


„So — aber jetzt gleich einſchlafen, gelt?“ 

„Gehſt fort! Blech mel Ik uns ba, Marei-Tant'?" 
murmelte Gretlein ver] 1 

„Nur einen Augenblick mu 10 fort in den Garten 
hinunter .. ſchauen, ob die Veiglein denn noch immer 
nicht aufblühen wollen, weißt! Aber brauchſt Dich nicht 
fürchten, Greti⸗Katzi — iſt ja das Schutzenglein bei euch“, 
lautete die etwas verwirrte Antwort. Dann huſchte Ma⸗ 
rei hinaus. 

In all den Tagen hatten ſie ſich nur von weitem ge⸗ 
ſehen, und manchmal war es Marel ſogar vorgekommen, 
als wiche Konrad Beer ihr geradezu aus. 

Von dem wüſten Gerede, das den Brintnerhof geſpen⸗ 
Is umſchlich, wußte ſie fo wenig wie von dem Verdacht, 

er Schweſter und Schwager immer enger umkreiſte. 

Angſtlich bemüht, daß nur die Kinder fe wenig ala 
17 von dem Schrecklſchen merkten, das im 2 ge⸗ 
Ir — hatte fie ſich förmlich mit ihnen verkrochen por den 

euten 


die orten der u 


Der Sitz des 5 86 ufes wird 
sau e haben in den ·⸗ 
a f e e . I Dr On 

en 


la 
Kreisgebiet. Jeder 0 kann die En 
des Kreisausſ beim i 


Beru 
. d 2 
legen, und zwar in 8 ea 40 


n fein, 


ein» 


6 it dem ihm di 6 if 5 10 
8, mit 1 1 

3 und 2 häben müſſen in der Zeit zm 25 dem 2 Mai 

einſchl. und dem 8. Juli einſchließlich entſtanden und eine unmittel⸗ 


bare . 2 a b. . oder * N 

7 . ex iſt anzu * 

da Ver eier, Berfon, bie weh Verant- 
er 


d 
wortung für den Verluſt ader die ede digung che ruht. 
Die am Aufſtand aktiv beteiligt N Perſonen (Inſurgenten) 
find nicht eniſchädigungs berechtig 


Und all das Dunkle, Gewitterſchwüle, das fie aus den 
Mienen der Leute las und im Hauſe mehr fühlte als be⸗ 
griff, ſchlen ihr durch das Geſchehene erklärlich genug. 
N 1 ken Juſtina und Andres jetzt nicht verſtört aus ⸗ 
en ſollen, wenn ſie angeſichts des traurigen Endes, das 
er arme, alte Mann gefunden hatte, an all die unfreund⸗ 
lichen Morte denken mußten, die fie ihm oft gegeben 

Nur eines beunruhigte ſie ernſtlich: daß Konrad keinen 
Verſuch machte, ſich ihr zu nähern. Damals, am Vorabend 
des Mordes, hatten ſie einander nur flüchtig geſprochen, 
als ſie um Waſſer zum Hausbrunnen ging. 

Er war gerade aus der Arbeit 88 und als er 
fie erblickte, war ein heller Schein über fein Geſicht geglit⸗ 
ten. Raſch war er dann zu ihr getreten. 

„Marei — iſt's wahr? Halt mich wirklich lieb?“ 


Vor Schreck wäre ihr beinahe die Kanne entfallen. Ant: | W 


wort brachte ſie leine heraus. Aber ihre Augen mußten 
doch wohl geantwortet haben, denn er murmelte plötzlich 


weich: a 

9000 danke Dir, Marei! Gehofft habe ichs laum — 
Du warſt immer fo ſcheu zu mir. Aber * t — heute habe 
ich ms ‚Den, Schweſter geredet, weiß das font“ 

n E n „ „ 

„Ich ſag' Dir's morgen. Heut muß ich noch einmal 
fort. Run ſitzt dort drüben dus der Schuſter ... ich 
mag nicht, daß die alte Klatſchbaſe zuerſt es merkt. Aber 
morgen abend im Garten, gelt? Ich pfeife Dir. Gelt, 
ich darf?“ 

m @ se» 

Dann war er gegangen. Und am nächſten Abend — 
wie war's da grau 5 geweſen! Ganz verſtört ſaß ſie bei 
der armen Toni und weinte . da war keine Zeit, um 
an Llebe zu denken. Schreck und Entſetzen lag über dem 
Brintnerhof » 


Aber nun hatte er fie gerufen „„ .! 


Bladescu; Induſtrie und 


ung Irland vo zunebmen, da dadurch wieder die 


Die Nationaldemokraten und Kommuniſten 
in Oſtgalizien. 


Der „Naprzöd“ brachte einen Artikel unter der Überichrift: 
„Die Kollheit im Grenzgebiet“, in welchem das Blatt 
ſich folgendermaßen äußert: 

„Die Art, wie man gegenwärtig mit den Ukrainern in 

Oſtgalizien verfährt, iſt ein Verbrechen, das an der polniſchen 
Republik durch un verantwortliche Wahnwitzige begangen wird. Faſt 
jede Woche, ja faſt jeden Tag kommen aus Lemberg Nachrichten 
über immer neue Maſſenverbaftungen und Repiſio⸗ 
nen unter den dortigen Ukrainern. 
Die Einmiſchung der Entente, besonders Englands, muß 
ie Wahnſinnswirtſchaft der Nationalde mokratie 
in Oftgalizien beſchleunigen. Mit den Lemberger Nationaldemo⸗ 
kraten arbeiten die dortigen Kommuniſten zuſammen, welch 
letztere für die Angliederung Oſtgaliziens an die Räte⸗Utraine 
tätig ſind und den Nationaldemotraten bei der Zurückweiſung der 
Autonomie für Ostgalizien behilflich find.“ 

Der „Napraöd“ weiſt des weiteren auf das durchaus nicht ge⸗ 
fährliche Verhalten der Ruthenen in Lemberg und das ihnen voy 
polniſcher Seite zugefügte Unrecht hin. 


Die Güter der toten Hand. 


Warſchau, 19. Dezember. Am Sonnabend fand im Präſidium 
des Miniſterrates eine gemeinſame Sitzung aller Miniſter und des 
biſchöflichen Komitees ſtatt, um über die Überweiſung der Güter 
der toten Hand an den Staat zu Parzellierungszwecken m beraten. 
Die Regierung ſtellt vier Grundsätze auf, und zwar: Übernahme 
der Güter der toten Hand, die ſich in kirchlichem Beſitz befinden, 
die Beibehaltung von 8 bis 15 Hektar für die Pröpſte und für die 
Kirchenbedienſteten, Regelung der Angelegenheit jener Güter, die 
früher der Geiſtlichkeit gehörten und die im Beſitz des Staates bis. 
hex nicht parzelliert wurden, und Verrechnung der aus dem Verkauf 

4. Staat und Kirche erzielten Summen für Kirchengüter. 
Well von den Biſchöfen eine Reihe von Gegenvorſchlägen erhoben 
wurden, vertagte man die Beratungen, 


Neue Wahltreiseinteilung. 


In der Siezung dos Ber ſa unterausſchuſſes wurden für 
. 1 feftgeiegt, * die Stadt Lemberg einen 
Kreis mit 4 Mandaten bildet. Über das öſtliche Klempolen wunde 
die Ausſprache noch nicht zu Ende geführt. Der Wahlbezirk Wol⸗ 
hynien wurde in 4 Unterbezirke geteilt und zwar: Kreis Ko wl 
mit 4. L uet mit 4. Dubieast mit 6 und der Kreis RGWwno 
mit 5 Mandaten. Der Wahlbezirk Poleſien beiteht aus 2 Untere 
bezirken: Sarnensk⸗Pisstk mit 6 und Kobryask mit 
5 Mandaten. Der Wilnger Wahlbezirk wurde in 4 Unterbezirke 
geteilt und zwar: Wilua⸗Troekf mit 4. Wileifa»Lida 
mit 8. Bratlaw⸗Swiecian mit es und Nowogrod⸗Sto⸗ 
nimst mit 7 Mandaten. Der Bezirk Bialyſtok⸗Lubel 
wurde in 7 Unterbezirke geteilt und zwar; Zamofsk mit 5, 
Ludel mit 5, Krasnyſtaw mit 5, Radzin mid Fels! 
mit 5, Bia iy ſtok mit 5 und Grodno ebenfalls mit 5 Mandaten. 


das nene rumäniſche Kabinett. 


er 


Bukarest, 19. Dr r. Das neue rumäniſche Kabinett ff 
endg gebildet. Es 155 ſich folgendermaßen zuſammen: Mi⸗ 
niſter ent und 3 Take Jone seu; auswärtige 

en Druſſiz niſter Holban; Junen. 
n e e Enn 


ndel Ofomio; Landmiriſchafts 
miniſter Demetreseu; öffentliche Arbeiten Tucaſiepiez; 
Verkehrsminiſter Oibobariu; Arbeitsminiſter Teniz Miniſter 
Sieben ⸗ 

die 


r öffentliche Aufklärung Mironescu; Miniſter für 
0 ltr ** Der Minifterpräfibent hat dem König 


ſchon 
tiſche Debatte im Unterhaus. 


Die 
Bei Wiederaufnahme der iriſchen Debatte warnte Lloyd George 
das Parlament davor, A Abänderungen am Vertrage mit 


— 11 von 
iriſchen Vorſch ag ein. fenen Ir ca 


rchill kam auf die Einzelheiten des Abkommens zu ſprechen 
und ſagte, offenbar hat land ehr große Zugeſtandniſſe an Irland 
ga . 3 in Feet Werden dich BR Vorteile für das bri⸗ 
tiſche Reich ergeben. Daun ergriff Bonar Law zum erſten Male ſeit 
ſemer Stranfpeit das Wort und trat mit Wärme für das Ab⸗ 


kommen ein. 8 i 
Der Vertrag ratifiziert. N 

Der iriſche Vernag wurde am Sonnabend mit bedeu⸗ 
tender Stimmenmehrheit von beiden Kammern ratifiziert. Ir 


Liſte des neuen Kabinetts vorgelegt. f 


neuem aufgerollt werden würde. Asquith trat in 


der Lordtammer war das Stimmenperhältnis 47 zu 166. 


Marei erſchrak ein wenig, als fie nun im klaren, kühlen 
Licht des Mondes Konrad erblickte. 

Er ſchien ihr fremd. So bleich! So ernſt! 

Und ernſt ſah er ihr auch in die Augen, als er, ihre 
Hände nehmend, ſagte: „Marei — zum Schöntun iſt's jetzt 
nicht die Zeit, das fühlſt Du ſelber, gelt? Aber wie's auch 
kommen mag — das eine muß ih Dich Trage : kann ich 
mich verlaffen darauf, daß Du mir gut bleibt?” 

Sie ſtarrte ihn beſtürzt an. Seine Worte waren ſelt⸗ 
ſam. Ganz anders, als hie erwartet hatte, 

„Wie's auch — kommen mag? Ja, was ſoll denn noch 
kommen?“ ſtammelte ſie, von unbeſtimmter Angſt erfüllt. 
Er atmete ſchwer und blickte an ihr vorüber. 

„Man weiß halt nicht ..“ 
„Konrad! .. . Was iſt Dir? Du verhehlſt mir etwas? 


as. 

Statt aller Antwort riß er ſie an die Bruſt, ſtürmiſch, 
wie fie nie gedacht hätte, daß er jo fein könnte: 

Ich habe Dich lieb, Marei! Daran halte feſt! Das 
denk und ſonſt nichts .. nichts...! Und lag mir, ob 
Du mich lieb haft und an mir feſthalten willſt““ 

„Ja — ja — immer! Immer!“ ſtammelte ſie. 

Seine Lippen preßten ſich auf die ihren, ſeine Arme 
umklammerten ihre zarten Schultern, als wollten ſie ſie zer⸗ 
malmen. Aber fie fühlte keinen Schmerz, nur — Glück. 

Plötzlich ließ er ſie los, und wieder verdüſterte un⸗ 
heimlicher Ernſt ſein Geſicht. 5 ' 
„Marei — wirft Du an Dein Verſprechen wohl denken, 
auch wenn — . 
Sie wartete vergeblich auf den Schluß. Er ſchien ſich 
mitten im Sprechen anders beſonnen zu haben, ſah ſtumm 
auf ſle nieder und ſtreichelte ihr blondes Haar, das ſich 
überall wie ein Heiligenſchein um das feine Geſichtchen 


rundete. 
Mortſetzung folgt.) 


— Voſener Tageblatt. 


0 Regierung nach Warſchau gereiſt, um die Verhandlungen ü 
Sowi trußland. Termin des ＋ vet der Zollunion 7 5 Ar ni 
Deutſche Gcverfichaftivertreter in Rußland. ſowie über die Herabſotung der polniſchen Zollſätze weiter fortzu⸗ 
Berlin, 17. Dezenter. (Telunion.) Die von der Preſſe ver⸗ fübren, Die Notwendigkeit der Abänderung einzelner polniſcher 
beeltete Nachricht, da Vertreter der dein ſchen Gewerkschaften zu Ber Jollſätze ſowie der ee wird von der polniſchen Regie⸗ 
wrechungen über den Wiederaufbau Rußlands nach Petersburg reifen rung und den polniſchen Intereſſentenkreiſen anerkannt. Die Rück⸗ 

werden wird von zunandiger Seite beftätigt, Wle die Telegraphen⸗ kehr der Senatoren erfolgt Mitte der Woche. 
Union von zuständiger Stulle exsährt. werden bereits in den nächſten Die Verteilung des Gerütes der Gewehrfabrik. Nachdem 
Tagen 2 an ö — Reiſe nach Petersburg antreten, 8 * — K. i der Fre 8 Stadt Danzig und 
onom er So t ; ö n der Republi olen eine Einigung über die Auslegung 
%%éꝙͤ—[ , 
merausſchuß, Atalien könne nicht isoliert, en da 0 n * 
wünſchten. — nur gate am W 3 FA ur: Maag ir We Br 
der Biplomatiich,n Beziehungen mit Somjetrunland. betreiben. Haben ala Shiehsrinter Gern Hafen ges cr de, Ohefinsenieus 
Deutſche Induſtrielle in Petersburg. der Orleans-Eiſenbahngeſellſchaft, Präſident des Ausſchuſſes für 
Petersburg, 19. Dezember. (Telunion.) Hier ıft eine Delegation den Verkehr des rollenden Eiſenbahnmaterials in Mitteleuropa, 
deutſcher Induſtrieller eingetroffen, die mit den örtlichen Behörden urzeit franzöſiſches Mitglied des ig er e voyge⸗ 
über den Wiederau'bau der Petersburger Induſtrie verbandein wird. lagen; die polnſſchen Vertreter ſind dieſem Vorſchlag beigetreten. 
n kurzem wird hier eine Kommiſſion von Vertretern der deutſchen „ Karachen in Danzig. Hieſige deutſche Zeuungen derichten; 


bisherige Anleiheorganiſation verſchiedene Leſezerkel anzu⸗ 
gliedern. Neben einem mit Beginn des neuen Jahres anfangenden 
emeinnützigen Leſezirkel, durch den deutſche Zeit⸗ 
elften in regelmäßigem Austauſch bei den Geſchäftsſtellen des 
Deuiſchtumsbundes, der Bauernpereine, und wo das Bedürfnis 
vorliegt und ſoweit das verfügbare Material ausreicht, auch bei 
anderen Vereinen (entiprechende Wünſche find an die Bücherei 
baldmöglichſt zu richten) zur Auslage kommen ſollen, wird ein 
Privatleſezirkel für deutſche Zeitſchriften eingerichtet wer⸗ 
den, ſobald eine genügende Anzahl von Teilnehmern meldet. 
Dieſer Zirkel wird die entitehenden Unkoſten durch Beiträge auf⸗ 
bringen müſſen, und er wird nur möglich ſein durch pünktliche 
81 der Bedingungen und Rückſichtnahme auf die anderen 
ejer. Bei etwa zwölf verſchiedenen laufenden Zeit- 
3 die in wöchentlichem Austauſch von etwa 

dre Nummern umlaufen ſollen, wird ein vierteljähr⸗ 
licher Beitrag von 600 Mark zu entrichten ſein mit der 
Verpflichtung pünktlichen Weiterverſandes entſprechend einem 
Laufzettel und Tragung der Portokoſten. Dies iſt angeſichts des 
n Preiſes der Zeitſchriften für das Gebotene ein ſehr niedriger 


erufsverbände erwartet. Der bevollmächtigte Vertreter der rüſſiſchen Somieirepublif in War⸗ reis, und es iſt damit faſt jedem auf dem Lande die Gelegenheit 
Die Sowjets und Amerika. U — Ka in der vorigen Woche in Danzig ein und ne 88 1 ‚mit unſerem — 

e dem Präſidenten des Danzi enais einen 5 4 2 genommen ſind vorläufig unter anderem: 

ee ee „Süddeutſche Monatshefte“, „Oſtdeutſche Monatshefte“, „Kunſt 


London 20. Dezember. Man meldet aus Washington, daß] Während der Konferenz wurd 

5 N 7 en - dels⸗ d d . 

2 e een IRRE Eu ene ei e a: n in Beziehung zu Buhl und bie Bildung — 55 Sowieh 
esschumngen mit Rußland wieder aufnehmen werden. Ein[konfulats in Danzig beinronen. 

Poſten im nächſten Jahresctat Nicht Ausgaben für 2 Handelsdeleg . . —..ĩ]ðꝭ1ͤ —Z 


tionen nach Rußland vor, 1. — ur 
„ bo a ee | oſtabonnement betreffend. 
Politiſche Tagesneuigkeiten. Aus » Kreiſe unferer Poſtabonnenten Men uns Meldun⸗ 


Internationale Sozialiſtentagung in Frankfurt. Am Sonn⸗ gen zu, daß das „Poſener Tageblatt“ häufig ausbleibt, und von 
‚abend trat hier bie internationale Arbeitsgemein chaft ſozialiſtiſcher[den Provingpoſtämtern wird dus Ausbleiben ganzer Beitungspafete 
Narteien (Wiener Arbeirsgemeinſchaft), die bereits im Juli ſich gemeldet. Demgegenüber ftellen wir feit, daß die Zeitungs 
2 Eee anke, u dieſer Te nummern unſererſeits ſtets vollzählig zur Poſt 


JJV 
Erijpten und Ledebour aus Berlin ein. Beſonderes Inter“ Transporte abhanden kommen können. Wir bitten deshalb unfere 


efje dürfte auch das Eintreffen des ttalient ialiftenführers | Teiler, beim Ausbleiben der Zeitung ſich ſtets an dasjenige 

eee von ih h Eu Schweiz zu wenden, drs ihnen die Beitung zuguflellen hat, ne: 
ng von Anhän mals. 

Der Hande a hat weitere ſechs Yerfanen Die Dem Geiger Berl Die Geichäftsftelte. 

nabejtehen, ausgewieſen bzw. ihnen das Betreten der Schweig ber« 


— ——— . ——— InC ee err TnaeCam wer, 

boten. Lo j a 

Der neue Schweizer Bundespräfident. Die vereinigte Bundes Ral⸗ u. Provinzialze tung. 
verſammiung wählte Haa zum ſchweizeriſchen Bunbespräfibenten Boſen, 20 Dezember. 
Hunbeedt Dan b mer oe tn Seberlin] pie 3 ar d 
* 9 weizert an 4 

Der Geigenvirtuns Kreisler als Sſterreichs Votſchafter in x ufanmenfehung erben Stahl, 
Waſhington. „Dailn Telgraph“ 55 e tit der Geiger Fritz Kreisler. parlaments. a 
a 


wart“, Gartenlaube“, „Daheim, „Eijerne Blätter“, „Deutjches 
Volkstum“, „Deutſche Arbeit“ u. a. Wünſche und Anregungen 
aus dem Leſerkreiſe werden dankbar entgegengenommen und nach 
Möglichkeit berückſichtigt werden. Wer unter den angegebenen Be⸗ 
dingungen an dem Leſezirkel teilnehmen will, reiche einen eut⸗ 
sprechenden Antrag an die Deutſche Bücherei ein. Die 
Aufſtellung der Teilnehmerliſte und die Ausgabe der Zeitſchriften 
wird nach der Reihenfolge der Geſuchseingänge erfolgen. Dieſer 
Hai wird vor allem für Leſer auf dem Lande und in der Klein⸗ 


adt eingerichtet werden. Falls eine ausreichende Beteiligung da⸗ 
ür vorhanden iſt, wird aber ein gleicher Zirkel auch für die Stadt 
Poſen eingerichtet werden. Der Preis wird der nämliche ſein, 
nur daß die Zeitſchriften in Mappen durch Boten umgetauſcht wer⸗ 
den. Außerdem ſollen beſondere Leſezirkel bei genügender Beteili⸗ 
gung für berufliche und ſonſtige Intereſſentengruppen eingerichtet 
werden, ſo für Geiſtliche, Landwirte, Lehrer uſw. Event. Inter⸗ 
eſſenten hierfür müſſen ſich möglichſt unter Angabe der gewünſchten 
Jene e bzw. des Intereſſengebietes nennen. Falls entſpre⸗ 
ende Zirkel möglich werden, wird ihnen Antwort mit den näheren 
Bedingungen Nr werden. Ferner plant die Bücherei einen 
Vücherleſezirkel für Neuerſcheinungen aus der 
ſchönen Literatur, Geſchichte, Reiſebeſchreibungen uſw. für Leſer 
auf dem Lande. 

R Der Verein Deutſcher Sänger bittet uns mitzuteilen. daf 
die Uebungsſtunde am Freitag, 28. d. Mis. ausfällt. Die nächſte 
Uebungsſtunde findet am Freitag. 30. Dezember ſtatt. 


zum öſterreichiſchen Geſandten in ngton ernannt worden. Die b Deutſcher Theaterverein. Die Aufführung des Weih 
oe er fetzt ſich aus —— 5% Mi A baten ene — Gintiheih (Die der- 

Die Reichseiſenbahnen 9 9 zuſammen: tauſchte Prinzeſſin“) am Donnerstag, dem 22. Degember, 

10 Liſte 1 (polniſche Sozialdemokratie): Verbandsſekretär Ludtolg her nachmittags. Eintrittskarten in beſchränkter 


8007 um ſechs 
yl find noch in der Vereinsbuchhandlung zu haben. 


hm. Buk, 18. Dezember. Nachdem in der vergangenen Woche 
die Temperatur auf — 15 Celſ geſunken war, trat geſtern eine 
7 ein, mit der jedoch ein heftigen 


Der Organiſationsausſchuß für die Eiſenbahnen.]Sniaby, Eiſenbabnſchleſſer Stanislaus Turion; 

Wie die Tel.-Union erfährt, hat ſich der vom Reichsverkehrs⸗ Lifte 2 (Nationale Arbeiterpartei): Vorſitzender Franz Mare 
miniiterium eingeſetzte Or Te der die[kowski, Schloſſer Michael Blaſgegyk, Spezialarzt Dr. Karl 
Neuorganiſation der Reſchseiſenbahnen zu beraten hat, am Frei-] Stark, Sekretär Anton Ciſga k, Archttett Adam Ballen ⸗ 
ag vormittag konſtituier um Von urde der ats⸗ſtedt, R eur Siemianowski, Prakuriſt And 
; retär 91 8.5 — e eee e, a 4.0 Joſef „Prakuriſt rend 
un ie Mi f. AueſpracheWachowiak. 
wird. Pabel N bob Die Thel 95 Wesch Liste 3 [freie Gewerkſchaften): Sekretär Joſef Topokski, 
ſich nicht auf den Neubau des Eiſenbahnweſens beſchränken⸗ Halt Buchdrucker Leo Sgezepanialz — 
e bielmehe dd alle aalen bie eine Santerung der 2 3 h e rn Joſef Chrganowski, 

i enbahner Rom ; 
ac ahnen. bet en, r werden ſellen, In der] Fiſenkahner Roman An 8 „ Schioſſer Kaſimir Zam p- 


na k. Kulus, Inſtallateur Ben No} 

wirb ſich f rg dem Entwurf des Ei u 5 N 3 5 
N f f 1 us zt und te am Gebäude großen Scha⸗ 
kn, . b vor | 11 a (Chriſtliche Arbeiterpartei): Maurer Stanislaus Grge⸗] den angerichtet. — Die durch den Tod des bisherigen Pächters 
arin 5 niſte 


den Teile von Dächern abgedeckt und n ſowie grobe 

uf dem Grundſtück der 
ebrüder Nowicki, Neuer Markt 4, wurde der große freiſtehende 
i ürzt; er zerſtörte beim Herabfallen einen Teil 


e 3 1 3 7 
ker gorzewiez, Redakteur Miecislaus Nostowicz, Bankdirektor |Rrsnzenta? in Wiellomo freigemorbene Gaftwirtihaft 
Senterungsmägliöteiten 5 A en . oll vom 1. Jult 1022 ab neu verpachtet werden; die Witwe des 


dr, delete nglich, Händler Starislans Cofta, Banfbirefige fg ab nen e e 
5 1 inet hi # 21 beabſichtigt, in ihr Grundſtück in Buk überzuſiedeln. 
machen, it berechtigt, he nterausſchüſſe Engufchen, D e Ingenieur Joſef Maliss ki, Rechtsamdal! 1 19. * Die Einführun 125 LER 


iten Di Stefan Piechocki, Arbeiter Johann Matels ki, General⸗ 


zu hören und chtigungen borgun j 
werben normusfictfich mehrere Nonaie in Auſeruch nehmen" sekretär Mafimir Ganfscwäfi, Propſt Kafimir Malineris gewahlten Gtabtperordnetennerjommlung fand 
; N ; Sonnabend nachmit durch den Stadtpräſidenten Lu ⸗ 
Die Verſelbſtändigung der Reichseiſenbahn. Liſte 6 (Kriegeinvallden): Dureauvorſteher Ludwig Sta» 1 ftatt, — Zum Shadsäitehen iſt der Inngjährige 
Das Reichsbahnfinanggeſetz 1 Ar Ent⸗ checkt, Aufſeher Stanislaus Mechlisski; Stadtverordnete und Stadtperordnetenvorſteher Korth gewählt 
.. K Neikiäbanı]| Liſte 7 (Bürgerliche Sammelliſte): Bankdirektor Dr. Wla⸗ worden. ‚ 

gegenüber dem ſon pen Haushalt Naeh in klarer ne dislaus Miecgklowski, Baumeiſter Frang Bubayasti, In⸗ 5 Gulmfee, 19. Dezember. Am Montag voriger Woche 
r mn ͤ i . . eıne Gande 
ein eiches eren⸗ 3 r Ha u n an * 
i ihn 2 eben- Verbandsſekretär Theodor Krauſe, Bankdirektor Severin K r3h⸗ — rg Eorengbombe 7) geworfen, durch deren Exploſten ſämtliche 

{ 


* der Be ' un * Reich hr 2 ri 1 
. —— — Reiches Bilden, ſen bi Ben . ee r Stanislaw Kucharski, Direktor Ro» 
von den des Reiches getrennt gehalten werden f ee e geber, Profeſſor Dr. Romuald Pactkowski, 
bahn wird damit ein ſelbſtändiges wirtichaftliches: Unternehmen, Bankdirektor Dr. Stanislaus Perxnaczusski, Ingenieur Hein - ſtelle 
deſſen Leiſtungen für andere Zweige ber Reichsvermaltung poll] rich Suchowflak, Lehrerin Sofie Swinarg ka, Arzt Dr. Bro⸗ 
u vergüten find, "Dem it der Meichönerkehrämimiter nislaus Sgufegew fi, Direkter der Londebverſſcherungsanftalt 
nur berontinortlih, baf die Vorfhriften ung über] Bolestaus Wübleralski, Rechtsanwalt und Notar Di, Wla⸗ 
das Eiſenbahnweſen N 3 meter Ag Batten in dislaus Krzysankiewiez, Staatsbeamter Kafimir Klerski, 
3 rie ee Verwaltung es Reiden |Dausbefiger Maximilian Plucfä4 8 fi, aztin Dr. Marie 
bahnen ſelbſtändig durch den Reichsperkehrsminiſter geführt, Fe Großmannöpna, Bankbeamter Kaſimir Ziembisski, 
unter Mitwirkung eines Verwaltungsrates, der ſich aue Inſtallateur Martin Koralewaki, Induſtrieller Franz Li⸗ 
dern des Reichstages, des Reichsrates, des w | ſiecki. Chirurg Dr. Kaſimir Nowakowski, Hausbeſitzer 
ſowie von Vertretern des P ten aheveſen d her grand % e imir Laurentowakti, Kaufmann 
Bent Die Farne ae 1 1145 9 N m ra srieienst „ Propſt Boleslaus Moscielsti, 
menſe ieſer Verwaltungen n, die eo tt 4 i 
bisher ber Meiehätag Deah. Das Geſeß fol am 1. April ges|mutter af enn 


in Kraft treten. Liſte 8 (Vereinigung der arbeitenden Intelli = | 
2 genz): Bankier Dg. 
i eg eee Miecislaus Seydlitz, Arzt Dr. Surz ns ki; 
Rück ehr des deutſchen Kronprinzen? Lifte 9 (eutſche Lifte): ieee Dr. Wilhelm Loc» 
r 10. eee, Uns bem aer ben 35 l: 41, Denzer Die . 
e 


griſien“ t: G eſtatten zu Pi — — 
404 daß der deulſche Kronprinz in der nächſten en 5 1 75 A Die Eiſenbahndirektion teilt mit: Vom 18, Dezember d. Js. 


Neues vom Tage. 


Gabryel Ista, eine vielgeleſene und vielaufgeführte 
volnifche en it am 16. Dezember in Lemberg 


geitorben. . 

chüden. folge des großen Sturmes in der vorigen 
Nach a die . Nero ndungen zwiſchen Warſchau, 
Tralau und Wien vollkommen zerſtört. An vielen Stellen warf der 
Sturm die Telegraphenpfähle um. 

6 Erpfoſton einer Pulverfabrik. Am Sonnabend abend er⸗ 
eignete in der Pulverfabrik Pniowo im Kreiſe Tarno⸗ 
witz eine Exploſion, welche die Fabrik vollkommen zerſtörte. 

Tokio ohne Waſſer. Da die Waſſerleitung bei dem letzten 
Erdbiben 2 um iſt Tokio feit zwei Tagen obne Waſſer. 


5„—— — PPP 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
i Kurſe der Poſener Börſe. | 


verwirklichen wird, Holland zu verlaſſen. Er w auf wirb der Verkehr de 5 5 f 
Veſtbungen in Saen (Oels) zurückziehen Die enge Statmier rn 2 2 ger Ar 1 1 I et. Offizielle Kurſe: 20. Dezember 19. * 
ſei bereils m um die Borbereitungen für die Aufnahme in] Der 2 2 aus Bol 6,5 nachm. ab und trifft in Warſchau a de 1 % 2 Per 355 a 
leſien zu n. 2 um x 3 owy. Poz — 1 
ene nn r MBE | Omilch, Botochi | Sta, I-VI em. 29) + 225 . 
Deutſches eich, 90172 der Bao en ‚bei unmittelbaren Ber 17 277 ＋ Boni Biemian I-Ul. 5 BO HN ar 
4 au 1 un u in den n een 7 
4 Berlin vor einem Inſammenbruch der Kohlenverſor 514/11 und 19/518 bis f 5 Centrala Stor 1—T (exkl. Bee) . 230 + N rt 
)VVVV%V%G%GGCC(00 (TV 
Drahtung gerichtet: Koh ſtädt. Werke mangels Ju m 1. Januar 1922 werden die ittelbare ner ir TA 
8 N * Poſen und Birnbaum über Sofietniee Er 14 — 2 Wotwornia Cheinieyna Wo a. 160 MER 


ftarf abnehmend. to eee induſtrieller Wer ' 
RE 
verm . . - Sam en . 
zem er und Reichbelſenkabnoscwaltung. ) Boch, Ober« güne eingeführt, die Anschluß an die 42 beten Bi 8 
bürgermeiſter. Ein entſprechendes Telegramm tft an den Reichs⸗ Strecke Poſen—WPronke haben werden; gusleich wird = bis 
te r Strecke 


Urtownſa Zwis zkowa . 140 . 
r. Roman Map Im e en 1 u A 25 
Cegielski - VII em, (exki. Bezug * 8 815 LA 


— RER 


tohlenfommiflar gegangen. 8 Zi N 2 Kay‘ fir 5 h 17 

e Reue Plüänderunzen in Berl m Freitag ist es zu neuen — Dratzigmühle verkehren, teilweiſe geändert, dem⸗ Inoſſtatelle Kurſe: 
4 Zentrum Berlins geiommen an enen meiſt jugend⸗ Nee nag 2 regen ir he BEAT WIR ee n 120 ＋N 
liche Rurſchen und Mädchen beteiligt waren. Es wurden mehrere ee Sie 42 b 14 © i er * am J. Fa. Bank Przemysomecw . . . „ 195-200 A 200 HA 
Kleinerneichäfte beraubt. Im ganzen wurden über 100 Berhaſtungen geändert. Der Rochmittagsaug, ber 8 im: en r e 130 ＋ N 
ee dehnung im Siegerland. Der Ausſtand im abfährt. wird nach dem teilmeile geänderten Haan nur bis Nogafen stioig Santoromicg (exkl. Rupon) 270.0 9 
S1 ände bergbau haf ſich auf alle Gruben a eben und am Abend um 7 Uhr 15 Nin, nach Poſen zurückkehren i bann Mid. . . % 8 Hr a 
Bir, — — 25 einen wilden Streik. Die Sab Ser 405 von bier aus als neuer Zug um 8 ihr 15 Min. abend na Zu. RER en N PT 
Streifenden beträgt 8000 Mann. Iweſfeihafte Elemente find bet er 8 ie Bu het S Bug bann Anschluß] Bengel 47 HA 480 ＋ A 
de um e eee JJC 
f i eine der wichtigſten Lebensbedingungen des hieſigen Deutſchtums SS 85 LA N 5 2 
Freiſtaa Danzig. die dauernde geiſtige Verbindung mit Deutſchland] Wagen Otrowo . N 125 HA 
* Die Berhanblungen über den Beginn der Danzig⸗volniſchen | ift und daß die F neuer geiſtiger Werte nicht auf enge But rn. Bang Wanne Vase 175 +N 
Zollunion. Handelsſenator Jewelomatt und Pinangfenator | ftäbtifche Kreiſe 1 bleiben darf, bat ſich die Deu che] Pepiemta. Bpdgelees ... —.— 180 EN 


en, ul. Zwiergyniecig * entſchloſſen, an ihre Trie „„ „% „% ðĩZ½%'h. 


Dr. Volkmann find am Sonntag auf Einladung der polnischen [Bücherei in; 


Märchenbücher. 


Tage wollen immer härter, die Menſchen anſcheinend 


ſtetig nüchterner weeden. Die Willenspflege geſchieht nur mehr in 
der einſeitigen Form der Entfaltung eines brüsken Egoismus und 
einer rückſichtsloſen Machtanbetung. Der Verſtand ſcheint nur noch 


ein Inſtrument zu ſein, um mit unerhörtem Raffinement die Gren⸗ 
zen von Recht und Unrecht zu verwiſchen. Wo bleibt der beſinn⸗ 
liche, der unverlrampfte Menſch Wo kaun noch die Seele ihre 
Schwingen breiten zum Fluge in das Land des Geheimniſſes, des 

Menſch armſelig geworden, wenn er das 


Wunders? Was iſt der 
Staunen abgeworfen hat, das Schaudern, die Ehrfurcht vor dem 
Unfaßbaren, wenn ihm alles begreiflich, alles beherrſchbar gewor⸗ 
den iſt? Sorgen wir dafür, daß unſere Kinder nicht ähnlich ein⸗ 
ſeitig heranwachſen, daß ihr Organ für das Heimliche, das Ver⸗ 


wunderliche, das Anſtaunenswürdige, das Übermenſchliche nicht 
ganz verkümmere. F 
Einen prachtvollen Führer zur Weitung des inneren kleinen 


Meuſchen bietet die koſtbare Fülle unſerer deutſchen, in weiterem 
Umfang, der germaniſchen Märchen. Dieſe Schätze in gediegenſter 
Form nach Druck, Papier und Illuſtration und dazu äußerſt 
preiswert den Jungen und Erwachſenen aufs neue zugänglich ge⸗ 
macht zu haben, iſt das große Verdienſt des Verlages Franz 
Schneider, Berlin⸗Leipzig. Da find bisher die Grimme 
ſchen Märchen in zwei Bänden erſchienen. Zu dem Bande „Von 
Königen und Königskindern“ hat den Buchſchmuck in kräftiger 
Holszſchnittmanier Willy Jüttner geliefert, den zweiten „Von glück⸗ 
haften und geplagten Leuten“ hat die Künſtlerhand Hans Looſchens 
phantaſieſtark verſchönt. Ein Meiſterwerk an Feinſinn, Über⸗ 
raſchung und unſentimentalem Erlebnisreichtum ſtellen die Er⸗ 
zählungen Sophie Reinheims: „Von Sonne, Regen, Schnee 
und Wind“ dar. Ebenbürtig ſchließt ſich ihnen die köſtliche Schil⸗ 
derung Fr. M. Schides von der „Käferſchlacht in der Johonnis⸗ 
nacht“ an, die grotesken Szenen wieder aufs ſchönſte von Looſchens 
Pinſel feſtgehalten. 
u Die rühmlich bekannte ſchwediſche Märchenerzählerin Anna 
Wahlenberg iſt in Schneiders Verlag mit zwei Büchern ver⸗ 
treten. Im „Sonnenbaum” entzücken die feinen Scheerenſchnitte 
von Käte Wolff, in ihren „Märchen aus Schloß und Hütte“ hat 
Looſchen ganz reife Kunſt gegeben. 3 
* Zum Schluß möchte ich noch aus der Fülle der trefflichen 
Jugendſchriften Fr. Schneiders auf die beiden Bücher „Unter 
Gnomen und Trollen im nordiſchen Märchenwald“ hinweiſen, das 
eine in breiter Pinſelmanier mit kräftigen Farben von P. L. Mül⸗ 
ler, das andere in kindhaft zartem Stil von H. J. Lau illuſtriert. 
Hier iſt Liebes und Unerbittliches, Feines und Häßliches, natur⸗ 
wahre Beobachtung und ſehnſüchtig Phantaſtiſches in buntem 
Wechſel wunderlich friſch nebeneinandergeſtellt. 

‚Diefe vornehme Art, unſere beſte germaniſche Poeſie weiten 
Kreiſen zugänglich zu machen, verdient unſer aller Achtung und 
kräftige Unterſtützung. 


Der vorbildlich die Kinderliteratur pflegende Verlag J. 
Scholz Mainz hat auch für den diesjährigen Weihnachtstiſch eine 


Anzahl Bücher bereit, die nach Inhalt, Bildſchmuck. und Aus⸗ 


ſtattung muſtergültig find. Beſonders die Allerkleinſten find liebe⸗ 


voll bedacht. Arpad Schmidthammer, der zu früh Geſtorbene, hat 
feinen humorvollen Stift der Kindlichkeit angepaßt, für die „Backe, 
backe Kuchen“, „Tanz, Kindlein tanz“ uſw. beſtimmt find. Eine 
beſonders ſchöne Gabe für größere Kinder iſt das von Hans 
Schroedter zeichneriſch dergeſtellte Heilandsleben (Nr. 97 der 
Künſtlerbilderbücher). Er ſetzt dieſes Leben Jeſu in die Gegen⸗ 
wart und verſteht es dabei, alle Künſtelei fernzuhalten, und den 
Begebenheiten zugleich den Schimmer religiöſer Verklärung wie 
erdhaften Geſchehens zu geben. Der gleiche Künſtler hal mit 
Nr. 65 der Bilderbücherreihe „Wie iſt die Erde doch ſchön“, ein 


Unſere Bureaus werden v. Sonnabend, d. 
24. bis Montag, d. 26. d. Mis. geſchloſſen. 


u. Meyman & Oo., 


gerichtlich eingetragene offene Handelsgeſellſchaſt. 
Zentrale: Pozuan, Pickary 5. 

Platzvertreter in Kongreßpolen und Galizien. 

Geſchäftszeit von 9—1 und 3—6 Uhr. [4364 


= Kauf oder Badıt! 


Pole, akademiſch gebildet, noch in Deutſchland wohnend, 
ſucht Kauf eines kleineren oder Pacht eines größ. 
Gutes. Coti. kommt auch ein größeres Geſchäftsgrund⸗ 
itüd in Frage. Größere Mittel vorhanden. Offerten an 
Annoncen = Expedinion „Par“, Pozuan, ulica 
Franciszka Ratajezaka 8, unter Nr. 12781. [Par 522 


auf . 2 kl. 4j. Hunkerſtulen, 
ca. 129 m groß, bildſchön, ſehr flott, lammfromm. von 


Kindern geritten. D om. Ruch o ei c e, — : 


Pr. 220 000 Mk. 


Dei 


hechte, Zander, Schleie, Bleie. 


Leude Jell-Sprollen. 


Räucheraale, Räucherlachs, Lachs 
heringe uſw. Rollmops, Delit.- 
Heringe, Bralſiſche i. Marinade, Neun · 
augen, Fiſch in Gelee, Lachs i. Gelee. 


1 4 
Poznaiska Con'rala Ryh 
Aleje Marcinkowskiego 5. Telephon 2571. 

Engros-Verſand nach auswärts. 4307 

S οοοο % οοοοοοοꝙοο h οοοοο 


— 
» 
er 


herrſchaft Götzus, Lee 48 
verheir. Beamten, 


der ſelbſtändig wirtſchaften kaun. Antritt züni 1. April 19% 


Lebende 


nachistarpfen 


unt. P. 


Ang. u. 


anl. S ubenmädchn "= 


* 
1. Im. 


192: 


— 
a 


Stellengeinche 


nd 


mit hohem Eik. aus 
8 und Viehwirtſchaft 

ftpr., tauſcht mit eben ſolchem 
eren a.Bofen od. Bomm. 
iskr. zugeſichert. 


Geſchäftsſtelle d Blattes erb. 


Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Verh. Gäriner 


26 J. alt, erfahren in allen 
Zweigen ſeines Berufes, ſucht 
Stellung auf Dominium zum 
1 4. 22. auch früher. Joh. 
f Golimomwsfi, Brayfiela, 
Roth, Nutergutsbeſitzer, Twierdzin b. Mogilno. (4333 pow. Wagröwiec, 


+ Polener Tageblatt. + 


Werk von Richterſcher Innigkeit und deutſcher Seele gegeben. Sehr 
hübſch ſind auch die vom Verlag Scholz herausgegebenen künſtze⸗ 
riſchen Spiele, die überdies — wie auch die Bücher — zu er⸗ 
ſchwinglichen Preiſen zu haben ſind. Es iſt Kultur, was dieſer 
Verlag bietet. 

Im Ridla⸗Verlag, Wien⸗München, läßt Walter Kauders 
den „Blauen Kinderkalender' erſcheinen, der der größe⸗ 
ren Jugend, ſo um die Zwölf herum, ein Begleiter durchs Leben 
ſein will. Sehr“ geſchmackvoll iſt der Einband. Texlich bietet er 
eine reiche Fülle unterhaltend⸗belehrender Erzählungen, Reiſe⸗ 
ſchilderungen, dramatiſcher Szenen, Rätſel uſw. Ganz beſonders 
willkommen werden den jungen Freunden „Onkel Wallers“ die 
dem Buch beigefügten Beilagen zu dem N der Genfer 


Reife und den herrlichen Kleidern des Puppeuver aufshauſes ſein. 


Dieſe Schnitt⸗ und Scheerenmuſter auszuſchneiden und nach den 
beigefügten genauen Anweiſungen zu nähen und zum Schatten» 
theater, zum Reiſeſpiel ſelbſt anzufertigen, wird ein ang * 
deres Vergnügen ſein. Onkel Walter, der ſelbſt offenbar ehr 
ſcharfe Augen hat, wird aber vielleicht in Zukunft gut tun, in 
künftigen Kalendern die kleinen eingeſtreuten Illuſtrationen und 
mitunter auch den Schriftſatz etwas größer und klarer zu wählen. 


Lolial⸗ u. 


Verhaftung von Einbrecherbanden. 

Der Poſener Kriminalpolizei iſt es am Sonnabend 
gelungen, eine ſechsköpfige Einbrecher bande dingfeſt 
zu machen, die ihre unheimliche Tätigkeit in der Gegend von Birn⸗ 
baum ausgeübt hatte. Zuletzt waren ſie bei den Landwirten 
Weber und Wilh. Schlinke in Ryzin iu die Viehſtälle ein⸗ 
gedrungen und hatten dort zwei wertvolle Schweine im Geſamt⸗ 
gewicht von 8 Zentnern an Ort und Stelle abgeſchlachtet und die 
Beute unter ſich geteilt. Die Verhafteten ſind der 23jährige Ars 
beiter Stanislaus Braun, der 24jährige Schloſſer Michael 
Kacgmarek, der 25 jährige Heizer Franz Taczarek, der 
26jährige Schloſſer Kaſimir Roſzak, der 27jährige Schloſſer 
Stanislaus Wunſch und der 24jährige Monteur Kaſimir Pra⸗ 
ezyk, ſämtlich aus Poſen. Sie hatten ihre Tätigkeit mit Revol⸗ 
vern in der Hand ausgeübt. 

Vorgeſtern fielen auf dem Poſener Hauptbahnhofe 
einem Kriminalbeamten drei Männer auf, die einen ſchweren 
Reiſekorb trugen. Er unterſuchte den Korb und fand darin wert⸗ 
volle Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke. Die drei Männer gaben ſchließ⸗ 
lich zu, daß die Sachen von einem Einbruchsdiebſtahl herrührten, 
den ſie beim Güterdirektor Dr. Celichowski in ik verübt 
hatten; ſie waren auf der Reiſe nach Liſſa begriffen, woher ſie 
ſtammen. Die Feſtgenommenen ſind die Gebrüder Stanislaus 
Tſchuſchke, 18 Jahre alt, Joſef Tſchuſchke, 2 Jahre alt, 
und der 36jährige Stanislaus Rochowiak. 


# Die Auswandererzüge verkehren im Monat Januar 1922 
am 3., 13., 20. und 27. Januar. Im Monat Februar verkehren 
fie am 3., 10, 17. und 24. Februar. g 5 
x Eine Schwindlerin die angeblich den Namen Oswald 
führt, aber unter verſchiedenen Namen ihre Gaſtrolle gegeben hat. hat 
in letzter Zeil eine Anzahl hieſiger Zigarrengeſchäfte gebrelt, indem ſie 
für je 20—30 000 M. Zigarren und Zigaretten einkaufte. darauf eine 
kleine 1 5 > en 5 4855 2 rein ke 
ablen verſprach, was ſie je des mal „vergaß“. ‘ w 
aufgeſordes t. ſich deim 6. Wolfe r zu "melden. E 8 er 1 


Jerzy J. Gronowski | 
Poznan, ulica 27. Grudnia Nr. Il. 
Telephon 2266 u. 25986. — Telegr.-Adr.: „Jegrodom“ Poznaf. 
Eröffnet Laufende-, Depositen- und Konto- Korrent- 

Konten gegen Verzinsung bis zu 6% je nach 


Kündigungsfristen. . 
Lombardiert Waren und Wertgegenstände. 


'Vebernimmt Wechsel und andere Inkassos sowie 


erledigt bankmäsalge Aufträge aller Art. 
Kauft fremde Valuten und Devisen. 


Kommissiondär für die P a Kraft 


et 


— 


Kalender 1922 


| “ Stellentauſch! in Segen e eee e 
in allen Größen. Tuchtiger Obeeinipeltor| Leſetalender, allgemeiner » 2 


iutenſiv (herausgegeb. vom Deutſchtums bund) 


Leietalender, landwirtſchaftlicher ve. 

MWochenabreitalender Blockform) Mek. 

Notiztalender Taſchenbuchſormd) . = 
dto. in Ganzleinen dauer⸗ 


Angebote 
31 an die 


Nr. 43 


des Betrages zuzüglich Verpackung 


R. T. 4366 a. d. 


At A 


Dom. Brodolin bei Keyi.a 35% 


DOM BANKOWY 


Kasa Po2yczkowa und sämtliche Devisenbanken, 


I 


A 
(herausgegev. dom Verband deutſcher Genoſſenſchaſten). 
200.— 


haft gebunden . „ 350 L 
Der Verſand nach auswärts erioigt gegen Einſendung 
(5.—), Porto als Ein⸗ 
— — — AIſcchreibſendung (20.—) oder unter Nachnahme (30.—) durch 


Verwa tungsen, 
Kaſſenbeamter, 


deutſch⸗ vgl., verh. ohne Anh. 
m. beit. Zeugn. u. Empfehl. 
ſucht ab 1. 1. 22 Vertrauens⸗ 
ſiellung in Stadt od Prov. P. 


Pofener Buchdruckerei n. Derlogsanftalt A.-G., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka (Tietgarienſtr. 
Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabart. 


. Brennereilarloffeln 


ebenfalls iſt im Frühſahr ein Poſten anerkannte 14344 


Saatlartoffein ‚deodara‘ 


abzugeben, worauf Beitellungen entgegengenommen werden, ales Fr. Ratajcz 


ſtahl. Einer Dame. die in einem Hotel der Alt: 
ſtadt Wohnung genommen hatte. wurde dort ein Relſekoffer, ent⸗ 
haltend einen Wechſel über 200 000 M.. unterſchrieben von M. 
Grabowski. und ein ſolcher über 500 000 M., unterichrieben von 
Iwanowski. ferner 10 Damentemden, 8 Paar Unterbemkleider 
8 Damentaillen. 3 Handtücher, gez. L. P. und J. P., 3 Betibezüge, 
eln Kleid, ein Untetrock und ein blaues Kleid im Geſamtwerte von 
900 (00 M. geſtohlen. 


* Bromberg, 17. Dezember. Geſtern abend wurde in der Neu⸗ 
höfer Straße (Nowodworska) 46 die Witwe Friederike Lieder 
ermordet aufgefunden. Sie lag auf dem Fußboden in der 
Küche. Auſcheinend hatte der Mörder ihr zuerſt mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf verſetzt, ſo daß zwar die 
Kopfhaut zerplatzte, die Schädeldecke aber nicht zertrümmert wurde. 
Nachdem die Frau auf dieſe Weiſe betäubt worden war, iſt ſie 
mit einer Schnur, die feſt um ihren Hals geknotet war, er ⸗ 
würgt worden. Die Ermordete ſtand in dem Rufe einer Wahr⸗ 
ſagerin und beſchäftigte ſich mit Kartenlegen. Da die Schränke 
und Schubläden in ihrer Wohnung zum Teil durchwühlt waren, 
handelt es ſich um einen Raubmord. 


ma 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Auofonſte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsautttung unentgeltlich 
aber obne Bewähr erteilt, Brietiche Auskunft erfolg: nur ausnahmeweiſe und wenn 
8 ein Briefumſchlag mit jreimarte beilteat.) 

3. W. Darüber find bisher noch keine Beſtimmungen erlaſſen 
worden. Es iſt aber nach den bisherigen Erklärungen der zu: 
ſtändigen Stellen anzunehmen, daß einem Grundſtückserwerb nichts 
im Wege 2 wird, allerdings werden Sie zuvor die deutſche 
Reichsangeh eit durch Einbürgerung wieder erworben haben 
müſſen. 


& Hoteldieb 


. S. 1. Ihr Sohn kann, da er am 10. Januar 1922 noch 
nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat, überhaupt nicht optieren. 
Wenn Sie als Vater nicht ſelbſt für Deutſchland optieren, bleibt 
Ihr Sohn, was er jetzt iſt, polniſcher Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität. 2. Das ſtimmt unſeres Wiſſens nicht. 8. Das iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht richtig. 4. Ihnen ſteht nach dem jetzt noch gelten⸗ 


Mieterſchutzgeſetz vom 18. 12. 20 nur das Recht der Forderung 
En 200 v. H. der Vorkriegsmiete für das von Ihrem Mieter ander 
weitig vermietete Fe zu. bern 

J. S. 1001. 1. Ja. 2. Ja. 3. Das wiſſen wir nicht. 4. Das 


en. 
Die Option vor dem Staroſten genügt. 

E. Sch. in Sl. Die vorzeitige Option, falls ſie unter dem 
Zwange geschah, iſt ungültig. Jedenfalls dürfen die Optierenden 
ein volles Jahr nach der Option, d. h. alſo bis zum 10. Januar 
1928, in den Staat abwandern, für den fie optiert haben. 

AL. G. S. 1. Der tjäbrige Sohn gilt in dieſem Falle eben⸗ 
falls als polniſcher Staatsbürger. Es iſt wohl anzunehmen, daß 
ihm bei einer ſpäteren eventuellen Auswanderung keine Schwierig⸗ 
keiten entſtehen. 2. Das iſt nicht anzunehmen; jedenfalls fit uns 

nichts bekannt. 
e S. 1. Unſeres Erachtens iſt das Grundſtück nicht 
liguidierbar. 2. Das möchten wir ſtark bezweifeln. 8. Einem 
Verziehen nach Deutſchland dürfte nichts im Wege ſtehen. Ob Sie 
dann Ihr Mobiliar uſw. zollfrei mitnehmen dürfen, wiſſen wir 
nicht. / R 


' besuch 
ek 


Ceuptichriltleitung: Dr. Wilhelm unementhal. 
Jer antwortlich: fir Bolittt na — und Wifenſchaft: Dr. Wilhelm 
NM 2 9 zeitung: rn 
i e eee n 


‚placWolnosci Nr. 6. 
Heute! 


Tin 


Voroneon 


Drama aus den russi- 
schen Geselischafts- 
kreisen in 6 Aktep. 
In der Hauptrolle 
chter. 


Grosses Künstier-Konzert, 


Preise der Plätze: 


. — „ d. 22. Dez, 
abends 6 Uur. im grossen 
Saal des Zonl. 5 
Ein Weihnachtsmärchen in 
4 Akten für große und 
kleine Kinder. 

V. Waltraut Schultheib, 

Eintrittskarten zu 250, 200, 
100 und 75 Mark einschl. 
Steuer, in der Ev. Vereins · 
buchhdlg. (ul. Wiazdo wa). 


Streich's 

Kur⸗Bad, 
ul. Wozna 18 (Büttelftr.) 
empfiehn geg. Rheumatismus 
Dampfoäder zur Stärkung d. 


Nerven Fichten vader, gegen 
neeiten Schweſelbäder. 


Tadelloſer 


Tauſche 
nach Deulſchland . 


dwiriſchaft, 66 Morg. 
Räven⸗ n 15 
Minuten von Bahnſtat., mit e 
ſäm:l. toten u. leb. Inventar fl l- fl I 
einziges Geſchafts⸗ und Gaſt⸗ 
us im Orte. anſchließend 3 
Ackereigrundſtück. Off. unt. preiswert zu veriauren. Re- 
4380 an d. Beichit. d. Bl. erb.] ſtaurant m Gruniczua 5. 


Poſener runnen⸗Baugeſch. 
und Pumpenfabrik, Poznan. 


Traugutta 6, Tel. 1568. liefert erſttlaſſige Arbeiten. 


3.— 


— 


1 


Ankän N ein Grauen Haaren 
It 18 rl gibt die Naturfarbe 
Nr. 6. — — anter Garantie wieder 


„Hela“ 
Haar-Regengrator 


Fiasche 150 Mk, be: 

J. Gadebusch, 
Poznan, Nowa ul.7 2 
od., Axela-G. m. b. H. 


Ein ſehr gutes 4301 


Kolonialwaren- 


tiereich 


7 Sir. Karo an, 


